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Schweiz.Verband für Materialprüfungen der Technik

(S. V. M. T.)

»Lignum"Schweiz. Arbeitsgemeinschaff für das Holz.

Holztagung.
Samstag, den 10. Juni 1933 im Auditorium i

(Hauptgebäude) der Eidg. Techn. Hochschule
in Zürich.

Vormittags:
10.15 h—10.30 h: Begrünung u. Orientierung über

den Zweck der Tagung.
10.30 h—11.00 h: „Materialtechnische Prüfung des

Sperrholzes".
Referent: Prot. Dr. M. Ros.

11.00 h—12.15 h: „Verleimlechnik mit Knochen-und
Lederleim i. d. Möbelfabrikation.
Referent: Dipl. Ing. Meess,

Karlsruhe.
N a ch m i 11 a g s :

14.00 h—14.30 h: „Ergebnisse der Eidg. Material-
prüfungsanstalt über Versuche mit
Leimverbindungen".
Referent: Dr. Th. Wyss, Zürich.

14.30 h — 15.00 h: „Filmverleimung".
Referent: Dir.L.M.Cohn-Wegner,

Berlin.
15.00 h—15.30 h: „Bearbeifungs-Bedingungen zur

Erzielung einer vollkommenen
Verleimung".
Referent: Wilh. Hertner, Sohn,

Pratteln.
Aussprache. : ^.

Der Präsident des S. V. M. T.

Der Präsident der „Lignum".

Jedermann, der sich für die Bestrebungen zur
Förderung einer zweckmäßigen Verwendung von
Leim in der Holzindustrie interessiert, ist zur Teil-
nähme freundlich eingeladen.

Verbandswesen.
Schweizerischer Gewerbeverband. Nach dem

Jahresbericht des Schweizerischen Gewerbeverbandes
für das Jahr 1932 ist die Zahl der Sektionen von 132
auf 137, die Mitgliederzahl von 143,070 auf 148,934
gestiegen. Der Verband zählt gegenwärtig 21 kan-
tonale Gewerbeverbände, 98 schweizerische Berufs-
verbände und 18 Gewerbemuseen, Techniken, Ge-
werbeschulen, usw. Der Bericht betont, daß das
schweizerische Gewerbe seit anfangs 1932 der wirf-
schaftlichen Krise einen gehörigen Tribut bezahlen
mußte. Das Gewerbe ist schwer in Mitleidenschaft
gezogen worden durch die landwirtschaftliche Krise,
durch die unerfreulichen Verhältnisse in der Hotel-
industrie, durch den starken Rückgang der Bautätig-
keit und den Preiszerfall auf allen Gebieten. In ein-
zelnen, durch die industrielle Krise besonders stark
betroffenen Gebieten sind die Arbeitsgelegenheiten
für das Gewerbe in außergewöhnlicher Weise zurück-
gegangen und in verschiedenen Berufsgruppen macht
sich die Arbeitslosigkeit schon stark bemerkbar. Der
Detailhandel spürte die Rückwirkungen der zugunsten
unserer Inlandsproduktion erlassenen Schußmaßnah-:
men in besonderer Weise. Im Berichtsjahre hat der
schweizerische Gewerbeverband eine rege Tätigkeit auf
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wirtschaftlichem und sozialem Gebiete entfaltet, um
die Interessen des selbständigen Mittelstandes zu
wahren und den Bundes- und öffentlichen Behörden
zahlreiche Eingaben und Vernehmlassungen über
wichtige Tagesfragen zukommen lassen.

Schweizerischer Azetylenverein. Der Schwei-
zerische Azefylenverein hielt am 20. Mai in Neuen-
bürg unter dem Vorsiß von Präsident A. Gandillon
und im Beisein von Vertretern des Neuenburger
Staatsrates, der Stadt Neuenburg, des Fabrikinspek-
forâtes der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt
und verschiedener eidgenössischer Verwaltungen,
Schulen und Vereine seine Jahresversammlung ab.
Dabei wurde ein Vortrag über die autogene Schie-
nenschweißung und über autogene Schienenrepara-
tur gehalten mit Bekanntgabe zahlreicher Festigkeits-
resultate geschweißter Schienen. Ferner fand eine
Vorführung des schweizerischen Films über autogene
Schweißung statt, woraus die modernsten Anwen-
düngen des Schweißbrenners im Stahlbau, im Kessel-
bau, im Schiffsbau und im Flugzeugbau ersichtlich
waren.

Der Verband Schweizerischer Eisenwaren-
handler wählte an seiner Jahrestagung anstelle des
verstorbenen Heinrich Baumann (Zürich) als neuen
Zentralpräsidenten Ernst Hager (Zürich). Die Ver-
Sammlung nahm einige Berichte entgegen, so von
Hürlimann (Rüti) über die landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaften und von Séquin (Zürich) über die
Warenhäuser, Konsumvereine und Bazare. Die Ver-
Sammlung beschloß, es sei der Zentralvorstand zu
beauftragen, eine Kommission von 5 Mitgliedern für
die Bearbeitung der wirtschaftspolitischen Fragen ein-
zuseßen.

Volksgemeinschaft.
(Mitgeteilt.)

Wir haben am 28. Mai nicht gesiegt, um uns
nachher geruhsam an den gedeckten Tisch zu seßen
und zu finden, es könne nun ruhig so weiter gehen wie
vorher. Wir müssen vielmehr mit den übrigen Volks-

gruppen zusammenkommen und gemeinsam diskutie-

ren, wie im Schweizerland die Finanzfrage gelöst wer-
den kann. In erster Linie müssen die hohen Einkorn-
men und die großen Vermögen von der Steuer besser

erfaßt werden, als es bisher geschehen ist. Das Mittel
dazu ist eine eidgenössische Krisensteuer, für die
bei der Initiative bereits 240,000 stimmberechtigte
Schweizerbürger eingetreten sind. „So lange die
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Vocm i 11sg8l
10.15 5—10.30 5' ösgc0^ung u. (Dcisnliscung 05>sc

clsn i^^vsclc clsc Isgung.
10.30 5—11.00 5: „54s1scis!lsc5ni8c5s ?c01ung cls8

5pscc5o!?s8".
XsIscsnD ?co1. Dc. 5/!. Ko8.

11.00 5—12.15 5^ ,,Vsclsimlsc5niIc mil Xnoc5sn-uncl
l.sclsc!sim i. cl. X4ölc>s!1s1i>cilcs1ion.

kslscsnl: Dip!. !ng. IV>sS88,
Xsc>8cu5s.

XI s c5 m i 11 s g 8

14.00 5—14.30 X- ,,^cgs5n>88s clsc ^iclg. X4s1scisl-
pc0lung8sn8ls!l 05>sc Vsc8ucXs mil
Xsimvsclsinclungsn".
Xslscsnl: Dc. 15. VV^88, ^0cic5.

14.30 5 — 15.00 5- „l-ilmvsclsimung".
Xslscsnl: Dic.I_.X4. LoXn-WsHnsc,

Vsclin.
15.00 5—15.30 5l ,,Lssc5si1ung8-Lsclingunzsn Tuc

^c^islung sinsc volllcommsnsn
Vsclsimun^".
I?s1scsn1: VVilX. Xlsclnsc, ^o5n,

I^csllsln.
7^u88pcsc5s. ^ _.

Dec ?cs8>clsn1 cls8 3. V. 54.1.
Dec ?cs8iclsn1 clsc „Xi^num".

le6ecmsnn, clsc zic5 10c clis Ls8lcs5un^sn ^cuc

5öcclecung sinsc ^wsclcmslzigsn Vscv/snclunz von
I_sim in clsc Xlol^inclu8lcis in1scs88isc1, isl ^uc Isil-
nsXms IcsuncllicX singslsclen.

Verksn^5^S5Sn.
Zck^ei^erilcker ve«csrbevsrbsnri. XlscX clsm

ls5cs8lsscic5l cls8 ^s5wsi^sci8c5sn (Dswsclzsvsc5>sncls8
10c cls8 ls5c 1932 izl clis l^sXI clsc 3slc1ionsn von 132
sul 137, clis X4i1g!isclsc?s5! von 143,070 sul 148,934
gs8tisgsn. Dec Vsclssncl ?s5!l gsgsnwsclig 21 !<sn-
lonsle L>swsclssvsc5sncls, 93 8c5wsi^sci8c5s Leccilz-
vsclssncls uncl 13 (Ds^vsc5smu8ssn, IscXnilcsn, (Ds-
v^sc5s8s5ulsn, U8w. Dec LscicXl lzelonl, clsl; cls8
8c5vcsi?sc>8c5s Oswsclss 8si1 snlsnzs 1932 clec wicl-
8c5s1l!ic5sn Xcizs einen ^sXöcigsn IciXul 5s?s5!sn
mu1;1s. Ds8 (DsvvscXs isl 8cX>vsc in X4il!siclsn8c5s11

^sz^ogen vvocclsn cluccX clis Isnclwicl8s5s1l!ic5s Xcizs,
clucsX clis uneclcsuIicXsn Vsc5s!lni88s in clec Xlolsl-
inclu8lcis, cluccX clen zlsclcen i?0ol<gsnz clec Vsulslig-
lcsil uncl clen ^csiz^sclsl! sul s!!sn OsXislsn. !n sin-
meinen, cluccX clis inclu8lcis!!s Xcizs Xs8onclsc8 zlsclc

Xslcollsnsn (Dsisislsn 5incl clis 7^c5sit8gs!sgsn5silsn
10c cls8 Oswsclzs in sul)scgswo5n!ic5sc WsXs ^uc0cl<-

gsgsn^sn uncl in vsczcXisclsnsn Lsccilzgcuppsn mscXl
5ic5 clis ^cissilzloziglcsil 5c5on slsclc Xsmsclclzsc. Dec
Dslsillisncls! 5p0cls clis X0c!<v>/icl<cingsn clsc ^ugun^lsn
unzscsc Inlsnclzpcoclcilction sclszzsnsn Zc5u1;msk;ns5--
men in 5>s5onclscsc Wsiss. lm Lscic5l8js5cs 5sl clsc
8c5wsi^sci8c5s <Dswsc5>svsc1zsncl sins csgs Isli^Icsil sol

5«<ze«k>. u»io xoi.1 > sea»sei?v»«5snk5<«»ne»«

xoiiis,»«ie«?c «ose>.^a5c«>»ic — iioci. ». o. »..
410, SIV, 6>0 mm ttodewreite 8:

/ì. s cie. â SKULL
V,icl5c5s1l!ic5sm oncl zo^islsm OsXisls snllsllsl, um
clis In1scs55sn clsz 5s!5>5lsncligsn 54i11s!5lsncls5
ws5csn uncl clen öunclsz- uncl ö11snl!ic5sn ös5öcclsn
?s5!csic5s ^ingsissn uncl Vscns5m!s58ungsn 05>sc

wic5ligs Isgszlcsgsn ^ulcommsn Is85sn.

Zckvceiisrilcker ^istv^nversin. Dsc 5c5v,si
?sci8c5s /^^sl^Isnvscsin 5is!l sm 20. 54si in Xlsusn-
lzucg unlsc clsm Voc8i1z von ?cs8iclsn1 7^. (Dsnclillon
uncl im ösi8sin von Vsclcslscn cls8 Xlsusnlzuczsc
5lssl8csls8, clsc 5lscl1 XlsusnXucg, <ls8 5s5cilcin8psl<-
1ocs1s8 clsc 3c5vcsi^sci8c5sn Dn1s>>vsc8ic5scung8sn8ls!l
uncl vsc8c5isclsnsc siclgsnö88l8c5sc Vscwsllun^sn,
3c5u>sn uncl Vscsins 8sins ls5cs8vsc8smm!ung s5.
Dslzsi ^cuccls sin Voclcsg 05sc clis sulo^sns ^c5is-
nsn8c5'«vsilzung uncl 05sc sulogsns 5c5isnsncspscs-
luc gs5s>1sn mil Lslcsnnlgslzs ^s5lcsic5sc I-S8lig><sil8-
cs8u!lsls gs8cliwsikz1sc 5c5isnsn. 5scnsc Isncl sine
Vocl05cung cis8 8c5wsi?sci8c5sn I^i>m8 05sc sulogsns
5c5wsi^unz 8lst1, vccocsu8 clis moclscn8lsn T^nwsn-
clungsn cls8 5c5wsikzlc>csnnsc8 im Äslillzsu, im Xs88sl-
lzsu, im 5c5i1l85su uncl im 5>ug?suglzsu sc8iclil!ic5
v/sreri.

ver Vsrbsn6 Zckweiier>5cker kiîernvsren
7«sncller ^,s5!ls sn 8sinsc ls5cs8lsgung sn8ls!!s cls8
vsc8loclzsnsn 5lsincic5 ksumsnn (^0cic5) sl8 nsusn
/snlcslpcs8iclsn1sn ^cn8l 5l s g s c (^0cic5). Dis Vsc-
8smmlung ns5m sinigs Vscic5ls snlgsgsn, 80 von
5l0c!imsnn (!?01i) 05>sc clis !snclv,icl8c5s1l!ic5sn (Ds-
no88sn8c5s1tsn uncl von 5squin (^0cic5) 05sc clis
Wscsnlisu8sc, Xon8umvscsins uncl ks?scs. Dis Vsc-
8smm!ung 5s8c5>ok;, S8 8ei clsc ^snlcslvoc8tsncl 2U

Xssullcsgsn, sine Xommi88ion von 5 54i1g!isclscn 10c

clis Lssclzsilung clsc vvicl8c5s1t8po!i1i8c5sn 5csgsn sin-
?u8s1;sn.

Vollczgemeinzckâit.
(Icliigstsiit.)

Wic 5s5sn sm 23. 54si nic5l zs8isg1, um un8
nsc55sc gscu58sm sn clsn gsclsclclsn Ii8c5 Tu 8shsn
uncl ?u linclsn, E8 Icönns nun cu5ig 80 vvsilsc gs5sn wie
voc5sc. VVic m088sn vislms5c mil clsn 05cigsn Vo!t<8-

gcuppsn ^u8smmsnlcommsn uncl gsmsin8sm cli8lcutis-

csn, wie im ^c5v/si?ec!sncl clis 5insn?1cs^s zs!o8l wsc-
clsn Icsnn. !n sc8lsc Xinis m088sn clis 5o5sn ^inlcom-
msn uncl clis Hcohsn Vscmögsn von clsc ^Isusc Xs88sc

sc1sl)1 v^scclsn, sl8 S8 lzXlisc gs8c5s5sn i8l. Ds8 54i11s!

cls?u i8l sins siclgsnÖ88i8c5s Xci8sn8lsusc, 10c clis
issi clsc Inilislivs 5>scsil8 240,000 8limmlzscsc5lig1s
^c5v/sl^sc5>0cgsc singslcslsn 8incl. ,,^o Isngs clis
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